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Nuklidkarte

Wenn ein instabiler Kern zerfällt, dann ändert er fast immer seine
Kernladungszahl. Dadurch ist er chemisch ein anderes Element. Ein Beispiel wäre
der Betastrahler Cobalt-60, der sich in Nickel umwandelt. Das entstandene
Nickel-60 befindet sich aber noch in einem angeregten Zustand und regt sich erst
unter Aussendung von Gammastrahlen ab.

Die Abbildung zeigt das in der Literatur verwendete Schema, in unserer Notation:
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Dabei ist 60 die Massenzahl beider Elemente und 27 bzw. 28 die Kernladungszahl.
In letzterer unterscheiden sich Cobalt und Nickel.

So eine Abfolge von Umwandlungen nennt man eine Zerfallsreihe. Die großen
Elemente zerfallen oft viele viele Male, bevor ein stabiler Kern erreicht ist. Diese
Zerfallsreihen sind in der sogenannten Nuklidkarte zusammengefasst. Unten eine
Nuklidkarte, dann ein Ausschnitt der Karte und zuletzt das Schema, wie man je
nach Zerfallsart in der Karte zum nächsten Element gelangt (nur α- und β-Zerfall
sind für uns wichtig).
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